
 
Praxissemester im 

Masterstudium Lehramt 



 LABG 2009  
 LZV 2011 
 Rahmenkonzeption zur strukturellen und inhaltlichen 

Ausgestaltung des Praxissemesters im lehramts-
bezogenen Masterstudiengang 

 Erlass für die Praxiselemente des MSW 
 Konzeption zum PS an der Universität Siegen 
Downloads: http://www.uni-siegen.de/zlb/kooperationen/?lang=de 

 

 

Gesetze/Erlasse/Konzepte 
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http://www.uni-siegen.de/zlb/kooperationen/?lang=de


Schulen 

Zentren für schulpraktische 
Lehrerausbildung (SI, HA, MK) 

Universität Siegen 

Studierende 

Kooperation Praxissemester  
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 Durchführung des Praxissemesters je nach Fächerkombination 
im zweiten und/oder dritten Mastersemester möglich 

 der dominante Lernort ist Schule 
 vier Wochentage für Unterricht unter Begleitung 
 ein Studientag pro Woche an der Universität/ZfsL  
 während der Vorlesungszeit finden BS an der Universität statt  
 außerhalb der Vorlesungszeit finden BS in Verantwortung der 

ZfsL statt (immer zu Beginn des PS, ca. 6 Termine) 
 standortspezifische Formate (E-Learning und Block-formen) 
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Rahmenkonzeption – Schul- und Studientage 
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Verlauf Praxissemester 

Vorlesungsfreie Zeit Vorlesungszeit 

Begleitveranstaltungen der 
ZfsL: freitags; ggfls. 
Kompaktveranstaltungen 

Schule: 
montags bis 
donnerstags  

Begleitveranstaltungen der 
Universität: freitags (BIWI und  
2 bzw. 3 Fächer/Lernbereiche) oder 
Kompaktveranstaltungen 

Rahmenkonzeption – Schul- und Studientage 
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Verlauf Praxissemester 

Vorlesungsfreie Zeit Vorlesungszeit 

Prüfung(en) - Praxissem
ester 

Bilanz- und Perspektivgespräch 

Start:  
Mitte Februar 2015 

Ende:  
Sommerferienbeginn 

Rahmenkonzeption – Prüfung 

6 



Bilanz- und Perspektivgespräch 

− findet am Lernort Schule statt 

− keine Benotung 

− Bilanzierung der individuellen professionellen Entwicklung auf 
Grundlage des Portfolios  

− Durchführung des Gesprächs durch VertreterInnen aus ZfsL und 
Schule 

     (Beteiligung von universitären VertreterInnen möglich) 

 

Rahmenkonzeption – BPG 



Universitäre Prüfung 

− es gibt eine Endnote des Praxissemesters 

− Prüfungen beziehen sich lediglich auf den 
Schulforschungssteil (Begleitseminare) 

− Verantwortung liegt innerhalb der Universitäten 
(Beteiligung von Personen aus Schule & ZfsL möglich) 

− Erfahrungen aus der Schule können als Reflexionsleistung 
eingebracht werden 

 

Rahmenkonzeption – Prüfung 



Anwesenheit der Studierenden in der Schule 
• Workload 400 h (390 h) 
• davon 250 Stunden Anwesenheit an vier Tagen (Mo-Do),            

ca. 16 Wochen (d.h. ~4 h täglich) 
 
Unterricht unter Begleitung 
• insgesamt 70 Unterrichtsstunden (=52,5 h) u. Begleitung (UuB) 
• 1-2 Unterrichtsvorhaben pro Fach im Umfang von jeweils 12 bis 

15 Unterrichtstunden 

Rahmenkonzeption Workload 



 
1. Erfolgreich bestandene benotete Prüfung(en) an der Hochschule 

 
2. Nachweis des am Lernort Schule zu leistenden Workloads (250 

Stunden Anwesenheit) 
 

3. Nachweis der Durchführung des Bilanz- und Perspektivgesprächs 

Abschluss des Praxissemesters 



Ausbildungsregion für das PS der Universität Siegen 

G, HR, Bk 

Bk 

Ausbildungsregion Praxissemester  
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G/HR/ 
Gym/Ge/
Bk 



Internetbasiertes Buchungssystem mit verschiedenen Rollen und Zugriffsrechten 

Universität Siegen 
(Administrator) 

Zentren für schulpraktische 
Lehrerausbildung (ZfsL) 

Schulen Bezirksregierung    
Arnsberg 

Platzvergabe Praxissemester  
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• Vergabe nach standardisierten, internetgestütztem Verfahren 

 
• abgestimmt zw. Bezirksregierung, Zentren für schulpraktische 

Lehrerausbildung, Schule und Hochschule 
 

• Anzahl der Plätze pro Schule: 
>30 Lehrerstellen: pro Semester 5 Plätze 
>15 Lehrerstellen: pro Semester 4 Plätze 
<15 Lehrerstellen: pro Semester 2 Plätze 
 
jedem Masterstudierenden wird ein PS Platz garantiert 

Quelle: MSW. (2012), Praxiselemente in den lehramtsbezogenen Studiengängen, Rd.Erl. vom 28.06.2012. 

Platzvergabe Praxissemester  
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Vorbereitung der Platzzuordnung  
• Schuldaten abfragen / „Kreuzmatrix“ ausfüllen (Schulen) und prüfen 

(Bezirksregierung) 
• Platzvergabe konfigurieren (Universität) 

!!Achtung: Vorbereitungsseminare ab Winter 2014/15!! 
 

Platzbeantragung (ab Oktober 2014) 
• Studierenden authentifizieren (Matrikel-Nr., Name) 
• Bis zu fünf Wünsche und Ortspunkt 

 

Platzzuordnung  
• Anwendung des Algorithmus (Universität) 
• Platzzuweisungen abstimmen (gemeinsame Koordinierungssitzung) 
• Mitteilung an die Studierenden und Annahme des Platzes 

Platzvergabe Praxissemester  
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Studienbeginn Zeitpunkt: 
erste Möglichkeit 

Praxissemester 

Anzahl der 
Studierenden 

Erste Kohorte WS 2011/12 SS 2015  516 

Zweite Kohorte WS 2012/13 SS 2016 1344 

Stand: WS 2013/14, 25.11. 2013 
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Anzahl Studierende/Bedarfe 

02.04.2014 
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  Anzahl Studierender 1. Kohorte 

  PS im 2. oder 3. FS   PS im 3. FS 

  Studiengang     Studiengang   
Gs HrGe GyGe BK ∑   Gs HrGe GyGe BK ∑ 

Mathematik/ 
mathem. Grundbildung 

  18 12 2 32   120 49 37 3 209 

Anzahl Studierende Mathematik 

Die Zahlen unterliegen folgenden Annahmen  
- Alle Studierenden im aktuell 5. FS beginnen zum WiSe 2014/2015 ein LA-MA-Studium. 
- Alle Studierenden im aktuell 5. FS behalten ihre Fächerkombination und ihre Schulform bei. 
- Hochschulwechsler an die Uni Siegen sind nicht mit berechnet. 
- Die Fächer halten ihr Praxissemesterangebot gemäß ihrer jeweiligen FSB ein. 
- Die Gesamtanzahl 136 ist eine Maximalzahl. Sobald ein/e Studierende/r mit Wahlrecht sein 
PS im 3. FS absolvieren möchte, reduziert sich diese Gesamtanzahl und gleichzeitig erhöht 
sich die Gesamtanzahl 380. 
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Aufgaben und Handlungsbedarfe: 
 
• Prozessbegleitung der Softwareentwicklung zur Platzvergabe 

 
• Koordination der Kooperation (Kooperationsrat und Fachverbünde) 

 
• Koordination der Vorbereitungs- und Begleitveranstaltungen, 

Bedarfsschätzungen, Möglichkeiten zum Ausgleich der unterschiedlichen 
Kohorten, zeitliche Koordinierung 
 

• Information aller Praxissemesterbeteiligten (Universität, Schulen, ZfsL, 
Studierende, Bezirksregierung) durch geeignete Formate 
 
 
 
 
 



Fragen? 



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit! 
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